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Zusammenarbeit

Die Sonderedition des Ripping-Servers RipNAS Z500 wurde speziell für den 
Einsatz mit dem Zone player ZP90 von Sonos entwickelt. Der Deckel des nun 
deutlich fl acheren RipNAS ist genau so ausgefräst, dass der Netzwerk-Client 
saugend oben reingesteckt werden kann. In Kombination bilden Sie ein starkes 
Gespann; der eine sendet, der andere empfängt. So gesehen haben die 
beiden schon immer gut zusammengepasst, auch optisch gehen die 
beiden gleiche Wege, so dass man das auch getrost machen kann. 
Der RipNAS Z500 kostet knapp tausend Euro, verfügt über zwei 
interne Festplatten mit je 250 GB und über die exzellent 
funktionierende Ripping-Software-Kombination, die schon 
seine Schwestermodelle bei uns im Test ausgezeichnet hat.

RipNAS Z500
–  Preis: um 995 Euro
–  Vertrieb: Higoto, Essen
–  Telefon: 0201 8325825
–  Internet: www.higoto.de

Infos
–  Preis: 900 Euro
–  Vertrieb: HIFI2DIE4, Leinzell
–  Telefon: 07175  909032
–  Internet: www.hifi 2die4.de

Schlau verbunden

Diskussionen über den Sinn von teuren Stromkabeln kann man vortreffl ich führen, 
eines ist sicher: Wenn man sich ansieht, wie teilweise die Beipackstrippen 
gefertigt sind, sollten einem so dermaßen die Haare zu Berge stehen, dass es 
wehtut. PS Audio liefert nicht nur exzellente Elektronik, sie lassen ihr Wissen 
auch in Kabelaufbau einfl ießen. Das AC-12 Power Cable ist der Sprössling eines 
gewissenhaften Entwicklungsprozesses, wirkt schon allein wegen der nennens-
werten Dicke vertrauenerweckend und macht deswegen aus einer gewissenhaft 
aufgebauten Anlage eine mit noch mehr Bedacht aufgebaute. Das muss man 
natürlich mit einem recht satten Preis bezahlen, aber eines ist sicher: Danach hat 
sich das Thema „Stromkabel“ ein für alle Mal erledigt. Wir haben derzeit welche in 
Benutzung und sind begeistert!

Zwischenspurt

Naim beglückt uns einmal mehr mit einem Produkt, das schlicht und ergreifend den Knall gehört hat. Die Produktgattung DAC ist eine im-
mer mächtiger werdende, sicher kommen bald immer mehr auf den Markt. Passend dazu hat Naim ein paar Dinge auf eine Art und Weise 
realisiert, die so noch nicht da waren und somit in unseren Augen für frischen Wind sorgen. So wird beispielsweise das S/PDIF-Signal 
ausgelesen, das Audiosignal in einen Festspeicher geschoben und von da aus mit einem eigenen Clock versehen wieder ausgegeben und in 
ein analoges Signal gewandelt. Auf diesem Weg kann man Jitter mächtig reduzieren. Wie gut das funtkioniert, wollen wir natürlich wissen 
und haben den Naim DAC bereits für einen Test in der nächsten Ausgabe geordert.

Infos
–  Preis: um 2.600 Euro
–  Vertrieb: Music Line, Rosengarten
–  Telefon: 04105 77050
–  Internet: www.music-line.biz



Sie brauchen ja auch 
keine fünf
Fernseher für
das perfekte Bild.

Eine Komponente genügt: Die YAMAHA Digital Sound Projektoren mit echtem Mehrkanal-Surround-Sound bringen
den perfekten Klang auf den richtigen Weg. In gebündelter Form wird er über Wände und Einrichtungen refl ektiert 
und entfaltet sein ganzes Volumen. Nichts zu sehen von Lautsprechern und Kabeln. Weitere Informationen bei Ihrem 
YAMAHA-Fachhändler oder im Internet unter www.sound-projektor.de
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Alles 
herausgeholt

M2Tech ist ein italienische Unternehmen, das 
sich auf geschickte Lösungen rund ums Thema 

Computer-HiFi spezialisiert hat. Neuestes Pro-
dukt ist der HiFace-USB-Adapter. 

Er holt aus einem Standard-USB-Port volle 192 kHz in 
24 Bit heraus und leitet es per koaxialem Digitalausgang an einen 
entsprechend hoch getakteten D/A-Wandler weiter. Spezielle Trei-
ber sorgen dafür, dass das Betriebssystem (derzeit werden Win-
dows und Mac OSX unterstützt) nicht die Chance hat, das Signal 
zu beeinfl ussen. Am Mac hat man die Chance, mit der in Ausgabe 
2 vorgestellten Software Amarra riesige klangliche Steigerungen zu 
erzielen.

Infos:
–  Canor CD2 VR
–  Preis: 3.000 Euro
–  Vertrieb: Empire,Duisburg
–  Telefon: 0203 75999004
–  Internet. www.empire-hifi .com

Neues von Canor

Der slowenische Hersteller Canor ist nicht untätig gewesen und hat 
fl eißig daran gearbeitet, die Produktpalette sinnvoll zu erweitern. 
Die Verstärker freuen sich über neue Röhrenbestückung, vollsysm-
metrischen Aufbau und eine Reihe Detailverbesserungen. Für uns 
derzeit am interessantesten: Am CD-Player wurde eifrig gestrickt. 
Das neue, preislich etwas weiter oben angesiedelte Modell hat 
neue, geheimnisumwobene Vibrationsdämpfer und Verbesserungen 
der Ausgangsstufe spendiert bekommen. Die klangliche Vorsprung 
ist laut Hersteller riesig, das werden wir in absehbarer Zukunft 
sicher noch überprüfen können. Alle Canor-Modelle sind jetzt auch 
in Schwarz erhältlich, das Bild zeigt den CD2 VR. Geblieben ist das 
gut ablesbare, große Display und mit hundertprozentiger Sicherheit 
der hervorragende Klang.

Infos: M2Tech hiFac
–  Preis: um 120 Euro
–  Vertrieb: Higoto, Essen
–  Telefon: 0201 8325825
–  Internet: www.higoto.de

Infos
–  Preis: ab 150 Euro
–  Vertrieb: Silent Wire, Hermannsburg
–  Telefon: 05052  913588
–  Internet: www.silent-wire.de

Lange Leitung

Haben Sie schon einmal probiert, in Ihrem Wohnzimmer mit Rechner und USB-DAC ein we-
nig Musik zu machen? Das kann am Ende ganz schön komisch aussehen und unkomfortabel 
sein, wenn der Rechner auf dem Rack steht. Ein schön langes USB-Kabel wäre gut, dann 
könnte man ein wenig vom Wohnzimmertisch aus experimentieren. Die Lösung dieses Pro-
blems stammt von Silent Wire, denn die Hermannsburger haben jetzt ein 5 Meter langes 
USB-Kabel im Angebot. Natürlich ist das genauso handgemacht wie alle anderen Kabel im 
Angebot und mit demselben Entwicklungsaufwand gesegnet. So schafft man es tatsächlich, 
Musik über diese Strecke zu schicken. Selbst wenn man die volle Länge nicht braucht: Wer 
es schafft, ein Kabel aufzubauen, das das kann, hat von uns schon Anerkennung wegen 
offensichtlich exzellenter Fertigungsqualität und Intelligenz beim Aufbau verdient.


